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BAHNTECHNIK EINBAU NORD

BETONZUG
IM DAUEREINSATZ

10

Der Einbau der bahntechnischen

Anlagen im Gotthard-Basistunnel
läuft auf Hochtouren. In der
Oströhre zwischen Erstfeld und Sedrun
wurden in den vergangenen Monaten

sämtliche temporären Anlagen
installiert. Zurzeit bauen die
Gleisbauer die feste Fahrbahn von
Erstfeld bis nach Sedrun ein.

Im Herbst 2011 erfolgte beim Nordportal
in Erstfeld der Startschuss für die Installation

der bahntechnischen Anlagen.
Zuerst wurden die notwendigen temporären

Anlagen eingebaut. Im Februar 2012

begann der Generalunternehmer Transtec

Gotthard mit dem Einbau der festen

Fahrbahn.

220 Meter Gleis pro Tag
Der Einbau erfolgt in Etappen. Nachdem

die Schwellen und Schienen im Tunnel

montiert worden sind, wird das Gleis

exakt ausgerichtet. Erst danach können

die Schwellen einbetoniert werden. Dies

passiert mit einem eigens für den Gott-

Arbeiter montieren die temporären Kühlwasserleitungen

in Amsteg (oben). Zwischen Erstfeld

und Amsteg ist der 500 Meter lange Betonzug
im Einsatz (rechts).

hard-Basistunnel entwickelten mobilen

Betonwerk auf Schienen - dem rund

500 Meter langen Betonzug. Dieser

ermöglicht die Produktion von Frischbeton

direkt am Einbauort. Pro Tag werden im

Tunnel rund 220 Meter Gleis betoniert.
Der Einbau der festen Fahrbahn erfolgt
in Einbauintervallen von jeweils 20 Tagen.

In der Oströhre zwischen Erstfeld und

Sedrun dauern die Betonarbeiten noch

bis im Herbst 2012. Danach wechselt der

Betonzug von der Ost- in die Weströhre.
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